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Zitat von Kathie

Ich finde, das Argument, dass man sich zu Beginn seiner Tätigkeit einiges reinarbeitet,
darf nicht außer Acht gelassen werden. Es ist doch allgemein bekannt, dass man als
Junglehrer, wenn man alle Unterrichtsstunden das erste Mal plant, lange braucht und
später dann von dieser Vorbereitung enorm profitiert. Wie will man das verrechnen?

Besser wäre es, einfach alles in etwa umzurechnen, die Ferien mit einzurechnen, um
dann auf eine ungefähre Wochenarbeitszeit zu kommen.
So ist es ja auch geschehen und so wurde die Unterrichtsverpflichtung berechnet. Passt
für mich eigentlich. Man könnte das alle paar Jahre stichprobenartig überprüfen, aber
dass jetzt jeder Lehrer seine Arbeitszeit stempelt ist meiner Meinung nach
unpraktikabel aus genannten Gründen.

Ich möchte ja auch nicht im nächsten Jahr wenn ich von meiner Arbeit zu Beginn profitieren
hören: Du arbeitest zu wenig, dann kannst du ja noch dieses und Jenes machen.
Deswegen bin ich eben auch der Meinung, dass man über ein Schuljahr hinaus schauen muss.
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